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Mıt VTafeln und L5 Holzschnitten. Bonn. (‚edruüuckt auf W Osten des Vereins S52

[ iese Neu-Jahresgabe bringt 111 Cer Abtheıulung (Geschıichte
und Denkmäler Die ersten gyermanıschen Vertheidigungsbauten
AI Oberrheın, VON Naeher und K Christ Metrische (srab-
inschriıft AUS Maınz. VON Paul W olters Idhıe Bertichildis-Inschrift
Z Kempten bhe] Bıngen, und chrsthche Inschrıiften AUS Maınz, VOL
Bernh. I 1esen und Frdr. Schneider. ıe Ausgrabung der römıschen
Niederlassung, geuannt ChLe Altstadt beı Messkırch, Von Naeher.

Heıdnische und christhche Irnkbecher A (ilas mıt eingeschlıffenen
Fıguren, 011 E QUusS mM Weerth. Funde AL Kısenbere (Ruflana)
VO1) Mehlıis. Bericht über  aa e Ausgrabungen qauf der alten
Burg AB Xanten hıs Mıtte November des Jahres I8SL, VOL Alfons
e all Iıe äaltere SWn OQUILIMUSKIECHE 111 Neuss, VOIL

Aldenkırchen. e Quirinus-Kırche 1n Neuss gehört unstreıitig VANI

den herrhıchsten Baudenkmalen, velche e Rheinlande uUSs der Zeıt
des sogenannten 5 n 11 s aufzuweısen haben. Die einZIge
18888 erhaltene Urkunde, welche den Termın der Grundsteinlegung
heses 111 einzelnen Theılen ZAWAT aber iım (‚;anzen dochbarocken,
überaus anzıehenden Prachthbaues SCHAU i1xırt, hbeiindet sich ım Innern
cder Kırche AA 11 der Mauer Ces sudhlıchen Seitenschiffes. qA SEE
Inschriuft ergıbt sıch, (ass Meıster W olbero ıonysiustage, dem

(J)etober 1200, 1mM ersten Jahre Cles Kaıserthums tto I unter
FErzbischof Adolf VON KöÖöln, und cder Aebtissin Sophıa den ersten Stein
ZUL Kırche gelegt hat Diese Aebhtissın Sophıa a} Wevelinghoven

An Stelle stand rüherist ın demselben Jahre gyestorben. d1eSEeT.
eine A, dere Kırche, welche nach eıner Urkunde des Erzbischofs
Anno HP 1112 honorem De] et Ouirn1 martyrıs “ errichtet Warlr

Nach eıner nıcht mehr vorhandenen Inschrift sollen 1MmM re ö25
yraf Ehberharcd VOI1) (leve und dessen Aauls Karl's des (j;rossen Geschlecht
stammende (GGemahlın bertha, amm ıhren Söhnen raft Luthardus
und Bıschof Berengar VOIL :1OUL, AU 1ın Wıessel el (alcar auch
1ın Neuss 1nNe geistliche (+enossenschaft, 1n Benedictiner-Nonnenkloster
gyegründet haben. Andere Quellen geben Aas Jahr 855 oder 564 qls

Urkundlich steht test, (Aass C1e Aehtissın GZEDA,Gründungsjahr N:
Schwester des Papstes Leo L V O11 ihrer Romfahrt d1e (jebeıne des
hl Ouirmus ın feierlıchem Zuge ın che Kırche Z Neuss Im Jahre LO5O
überbrachte. ıe Zerstörung Mheser Kırche ın den G1E umtobenden
Kämpfen zwıschen den Anhängern (J)tto LV und Phiılıpp s
Schwaben wırd . den 2 begonnenen Neubau 30538 Nothwendigkeıt
gyemacht haben. Jer Baumeister des A IBl 5 M Ml IB

W- Harles Der Bau les gyothıschen Münsters ZUuU Altenberg,
qMheses (Gegenbildes des Kölner I1 )oms ım Kleıinen, 1sSt bekanntlıch 1m
Jahre 1255 AL der Stelle einer früheren Kırche begonnen worden.



x

Eis März JENCS Jahres, als 111 (zevenwart des Abtes (selher
und (1es TESAMMLEN ( ONvents SC „ahlreicher Lheilnehmer AUS dem
Lajenstancde (57) ATın \dolf ()12 BeTr (Ael Schwao C] (des Eirzbischofs
Konrad vVvoxn K öln nebst Yl  11 Brude Wa AI Herz6öo 11 1 ımhbure
Z 1 IFA Kloste]l kırche den C undstein evte De K ()I thau (les
prächtigen \A erkes. f111 welches Clıe MVlıttel (del \ bte1 nıcht Aeichten
velane indessen m1 Hıltfe C1I11E6EI 11 Eirzbischof Fngelbert fü1
den WUmfano (lel Erzcli6zese venehmıieten (C'ollecte Z deren Öörderune
das Lomcapıtel Inı rkunde N O1 em beı 2067 Che Klosterobern
und den TESAaAMMTEN Pfarrclerus Cdes >Sprengels eindrinehchst aufgefordert
hatte nd ( ST AL Tuh 1E - eihunge deerfo U  te]
vollendeten Baues AdAurch Bischof Wıkbold voxn \ ulm den s  8! OsSsten
VM ohlthäte:r Cles Kloster 1111 \uftrage des Erzbischofs Fiderich 144

jER] K 6ln nachdem nOC] 1111 Jahı el (las (reneralcapıtel Cdes
1Stel CIGTISGCIOI dens denjenıgen MNi AA MO lendung Cles Kırchenbaues

VANI tenberg beıtragen würden, che Autnahme 111 hıe Fraternıität des
(Urdens, Anthe1l also Al dessen guten Werken und (zebeten, zugesichert
hatte. Der ame Cles eErsten Baumeisters c& ısher unbekannt. Walter
hıess derselbe XE IdusS erg1ıbt ch Cdıes Au Cdler Kıntragung
Septembı W alter us hıc echificaumt asılıcam nostram;“ 111 dem
Memorj:enbuche der odtenkalender des Klosters Aaus der Hälfte
L Jahrhunderts. )heses werthvolle. Pergament-Buch 111 Folto 1st nıcht
erhalten vehliıeben Der Buchbinder dürfte wahrscheinhich hald nach
1’7.00) Zerstoren Mıt einzelnen Blättern desselben hat (de] Vandale)
el ZWE1 Antıphonarıen eingehbunden WE che sıch vegeENWArlıE 11} Clel
Kheimischen Landes Bıbhothek beiinden Dort hat (leı veheime ÄYC 11 at]
171 Harless 1As bezücliche Blatt i1nter den Ober en Deckhlätter I8l
CLE  {  D Bandes entdeckt 156} I Iıe Dombaumeiıstel ( Köln ch
den Urkunden Von Merlo Lamp1 echt Kunst-
vreschichtlich wıchtive Handschrıiften Cdes Mıttel und Nıedel KRheıims
Von den 241 Manuscripten Ch1e hıer zusammentvestellt worden StammMmen
che meılısten AUS den Benedictinerklöstern Echternach KOöln
Weı den Stablo Eissen ‚üttiıch Keichenau Pı u 111Maınz, Bamber
(Gladbach Kupertsberg, Steinfeld auch sınd CIN1LLE VOIN (istercıensern
P] AMONS atensel ıR! Augustinel 8 el ()I1 Stiftshe1l Ql gyeschl ı1eben
gyrösstentheıls 1111 IS Jahrhundert (le]l kleinel heıl 111 }
b E Tahrhundert 179 Grünglasırte römische L’öpferwaaren 888
Provinzial-Museum Z Bonn VONN AUS 111 V erth Ihe Abtheılung

1} Later LLU enthält Ssechs \nzeigen (J)tte Schaffhausen und
Friedrich über archäologıische chrıften VO1l VOI) Fıisenne, Kar!
Chrıst und VW Fröhner Mıscellen hılden che drıtte Abtheiulung
des Helites, AM! eld heı siıch Berichte und (dAas Mıtglieder Verzeichnıs
anschliessen


